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— Bekanntmachungen der Stadt Trebbin —

Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung

Bekanntmachung der Stadt Trebbin zur formellen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Baugesetzbuch (BauGB) 

zum Bebauungsplan „Fachmarkt am Mühlengraben 1“ in der Stadt Trebbin

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Trebbin hat am 20.05.2026 mit 
Beschluss-Nr. 0040/25-N2 den Entwurf des Bebauungsplanes „Fachmarkt 
am Mühlengraben 1“ der Stadt Trebbin gebilligt und die förmliche Beteili-
gung beschlossen. Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf des Bebau-
ungsplanes „Fachmarkt am Mühlengraben 1“ in der Fassung vom Februar 
2026 bestehend aus Planzeichnung und Begründung mit Umweltbericht 
öffentlich aus.

Allgemeine Ziele und Zwecke der Bauleitplanung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Fachmarkt am Mühlengraben 1“ 
in der Stadt Trebbin sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein 
Sondergebiet „Fachmärkte“ geschaffen werden. Ziel ist es, das Grundstück 
für gewerbliche Nutzungen durch ergänzende Fachmärkte vorzubereiten und 
verbindliche Festsetzungen zur Entwicklung des Plangebietes und der städ-
tebaulichen Ordnung zu treffen.

Plangebiet
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine Größe von ca. 0,54 ha, 
befindet sich zwischen den Einzelhandelsflächen am „Berliner Tor 5“ (Ge-
tränke Hoffmann), der Landesstraße L 70 „Berliner Tor“, der Gemeindestraße 
„Am Mühlengraben“ und der Wohnbebauung „Am Mühlengraben 1a/1b“ 
und umfasst die Flurstücke 603, 807 und 804 der Flur 2 in der Gemarkung 
Trebbin. Die Lage des Plangebietes und der Geltungsbereich sind aus den 
beigefügten Plänen ersichtlich.

Öffentlich ausgelegt wird der Entwurf des Bebauungsplanes „Fachmarkt Am 
Mühlengraben 1“ (Stand Februar 2026) und die dazugehörige Begründung 
mit Umweltbericht. Des Weiteren werden folgende Gutachten mit ausge-
legt, welche Bestandteil der Begründung sind:

–	 Brutvogel-Vorkommen zum BP „Fachmarkt Am Mühlengraben 1“ (2023, 
4 Seiten)

–	 Gutachten zum Vorkommen der Zauneidechsen“ (2023, 8 Seiten)
–	 Auswirkungsanalyse zur Ansiedlung des Fachmarktes (2022, 60 Seiten)
–	 Verkehrsplanerisches Gutachten zum Fachmarkt (2024, 30 Seiten),
–	 Biotopkartierung (2025, A3).
–	 Abwägungsprotokoll der frühzeitigen Beteiligungen gem. §§ 3 (1) und 

4 (1) BauGB.

Im Umweltbericht zum Entwurf des Bebauungsplanes „Fachmarkt Am Müh-
lengraben 1“ können Informationen zu möglichen Auswirkungen der Planun-
gen auf die Schutzgüter Mensch, Boden (inkl. Fläche), Biotope und Arten, 
Wasser, Luft/Klima, Landschaft sowie Kultur- und Sachgüter entnommen 
werden.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind durch den Umweltbe-
richt, die Gutachten und die behördlichen sowie sonstigen Stellungnahmen 
verfügbar:

Stellungnahmen
–	 Landesamtes für Umwelt, Fachbereich Immissionsschutz vom 

03.06.2024
–	 Landesbüro anerkannter Naturschutzverbände vom 14.06.2024
–	 Die UNB hatte im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung keine Stellung-

nahme abgegeben.

Allgemein
–	 Durchführung einer Umweltprüfung,
–	 Berücksichtigung einer verständlichen Zusammenfassung für „Nicht-

fachleute“.
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Schutzgut Mensch
–	 Beschreibungen vorhandener Nutzungen,
–	 Beachtung und Beschreibung der Auswirkungen zur Verträglichkeit der 

Anlage auf die Nachbarschaft, hier südlich und westlich angrenzenden 
Mischgebiete (Lärm).

Schutzgut Boden/Fläche
–	 Zu den Bodeneigenschaften der vorhandenen Bodenart „Braunerde-

Fahlerde“ im Plangebiet sowie Leistungsfähigkeit des Bodens,
–	 Versickerungsfähigkeit des Bodens,
–	 Bewertung des Versiegelungsgrades (Bestand und Neu)

Schutzgut Biotope und Arten
–	 Darstellung der vorhandenen Biotope (Biotopkartierung),
–	 Untersuchungen auf Brutvögel und Zauneidechsen (Gutachten),
–	 Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung, auch in Verbindung mit dem Schutzgut 

Boden

Schutzgut Wasser
–	 Grundwasserverhältnisse (Versickerungsfähigkeit),
–	 Geschütztheitsgrad des Grundwassers

Schutzgut Luft/Klima
–	 Beschreibung und Bewertung zur klimatischen Situation innerhalb des 

Plangebietes 

Schutzgut Landschaftsbild
–	 Beurteilung des Landschaftsbildes, hier das Ortsbild.

Schutzgut Kultur- und Sachgüter
–	 Bewertung der Kultur- und Sachgüter (hier keine Betroffenheit, da keine 

Bau- und Bodendenkmale bekannt sind).

Die Unterlagen zum Entwurf des Bebauungsplanes „Fachmarkt Am Mühlen-
graben 1“ in der Fassung vom 11.02.2026 werden auf der Internetseite der 
Stadt Trebbin veröffentlicht unter: www.stadt-trebbin.de und 
www.geoportal/Kartenanwendungen/öffentliche Auslegungen 
und sind auch über das Landesportal abrufbar: 
https://www.uvp-verbund.de/bb (–> Bauleitplanung –> Trebbin). 

Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Entwurfsunterlagen 
zum Bebauungsplan „Fachmarkt Am Mühlengraben 1“ in der Fassung vom 
11.02.2026 zur Einsichtnahme gem. § 3 Abs. 2 BauGB im Rathaus der Stadt 
Trebbin, Markt 1–3, 14959 Trebbin, Abt. 4 Hochbau/Stadtentwicklung, Zim-
mer 13 

Montag 	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 	
Dienstag	 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr	
Mittwoch	 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 	
Freitag	 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

vom 29. Juni 2026 bis einschließlich 
02. August öffentlich ausgelegt.

Nach vorheriger telefonischer Absprache (Frau Dübler, Tel. 033731/84243) 
können auch außerhalb der o.g. Zeiten Termine vereinbart werden.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen und Be-
denken zum Entwurf des Bebauungsplanes „Fachmarkt Am Mühlengraben 1“ 
(Fassung 11.02.2026) schriftlich oder zur Niederschrift während der Dienst-
stunden oder per E-Mail an planung@stadt-trebbin.de vorgebracht werden. 
Gelegenheit zur Erörterung wird gegeben. 

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchstabe 3 DSGVO und dem Bran-
denburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Ab-
senderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung.
Gem. § 47 Abs. 2a der Verwaltungsgerichtsordnung wird darauf hingewie-
sen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle, der die Satzung zum Gegenstand 
hat, unzulässig ist, soweit die antragsstellende juristische oder natürliche 
Person Einwendungen geltend macht, die im Rahmen der öffentlichen Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätte geltend 
gemacht werden können.

Trebbin, 04.06.2026

Ronny Haase 
Bürgermeister
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— Bekanntmachungen anderer Institutionen —

— Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin —
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Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: Das nächste Amtsblatt für die Stadt Trebbin erscheint am: 17. Juli 2026.
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Titelfoto: Schwan in Blankensee, Foto: V. Fieber

Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Nuthe-Nieplitz“  
(Körperschaft des öffentlichen Rechts)

Verbandssitz: Am Anger 13, 14959 Trebbin OT Großbeuthen
Tel.:033731/13626, Fax: 033731/13628, E-Mail: verwaltung@wbvnuthe.de

In der Zeit vom 1. Juni 2026 bis 31. Mai 2027 führen der Wasser- und Bo-
denverband „Nuthe-Nieplitz“ sowie die von uns beauftragten Unternehmen 
die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern 1. Ordnung und
2. Ordnung innerhalb des Verbandsgebietes durch. In wasserwirtschaftlichen 
Bedarfsfällen (zur Sicherung des Wasserabflusses oder der Hochwasservor-
sorge) muss die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.

Gemäß § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. I 
S. 2585), zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. I 
S. 3901) geändert, § 41 in Verbindung mit § 84 des Brandenburgischen 
Wassergesetzes (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 
2012 (GVBI. 1/12, [Nr. 20]) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
4. Dezember 2017 (GVBl. 1/17, [Nr. 28]) kündigen wir die Durchführung der 
Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene vorübergehende Benutzung 
der Anliegergrundstücke an.

Entsprechend § 41 WHG und der § 84 BbgWG haben die Eigentümer, Anlie-
ger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer zu dulden, 
dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke 
betreten, befahren, vorübergehend benutzen, Kraut und Aushub ablegen, auf 
den Grundstücken einebnen und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die 
Unterhaltung entnehmen. Sie haben ferner zu dulden, dass die Uferbereiche 
im Interesse der Unterhaltung oder der naturnahen Entwicklung der Gewäs-
ser standorttypisch bepflanzt werden (§ 41 Abs. 1, Nr. 3 WHG).Zudem sind 
alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich 
machen oder wesentlich erschweren würden (§ 41 Abs. 2 WHG).

Mit der Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhaltungsmaßnah-
men ergeht gleichzeitig gemäß §41 Abs. 3 WHG für alle duldungspflichtigen 
Personen im Sinne des § 41 WHG die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in 
einer erforderlichen Breite von 5,00 m ab Böschungsoberkante landeinwärts 
so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung und die damit verbun-
denen Begleitarbeiten, wie z. B. das Einebnen des Aushubes und Mähgutes 
nicht beeinträchtigt werden. Zuwiderhandlungen schließen einen Schaden-
ersatzanspruch nach § 41 Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus.

Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune, feste Koppeln, Gehölzpflanzungen, 
u. a.) in und an Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen ist gemäß 
§ 87 BbgWG durch die Wasserbehörde genehmigungspflichtig. Zuständige 
Wasserbehörde ist gemäß § 126 BbgWG die Untere Wasserbehörde des 
betreffenden Landkreises.

Entsprechend § 80 Abs. 1 BbgWG i. V m. § 85 BbgWG hat der Verursacher 
oder der Eigentümer des Grundstücks oder der Anlage dem Gewässerunter-
haltungspflichtigen die Mehrkosten zu ersetzen, wenn sich durch besondere, 
die Unterhaltung erschwerende Umstände (Erschwerung) die Kosten der Un-
terhaltung erhöhen. Nach § 85 BbgWG sind Erschwerungen insbesondere:

[…]
1. 	 Einleitungen in Gewässer und Einträge von Stoffen durch Gewässerbe-

nutzungen, die zusätzliche Kontrollen, zusätzliches Krauten und Mähen 
oder die Entnahme von eingespültem Material erfordern,

2. 	 Anlagen in, an, unter oder über Gewässern, insbesondere Querbauwer-
ke, Durchlässe und Verrohrungen, Zäune, Stege und Gebäude, die den 
Unterhaltungsaufwand erhöhen,

3. 	 Nutzungen im Uferbereich, die den Unterhaltungsaufwand erhöhen,
4. 	 Grundstücke, die in ihrem Bestand besonders gesichert werden müssen
[...]

Die Mehrkosten der Unterhaltung durch Erschwerungen gem. § 85 BbgWG 
werden über separate Leistungsbescheide gegenüber den Grundstücksei-
gentümern, von deren Grundstück eine Erschwerung ausgeht, erhoben.

Aus diesem Grund sowie zur planmäßigen Durchführung der Gewässerun-
terhaltungsmaßnahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen, 
„Baufreiheit“ an den Gewässern – besonders an den Hauptvorflutern- und 
die Gewährleistung der ungehinderten Zufahrt und Durchfahrt zur zeitweisen 
Grundstücksbenutzung durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen beauf-
tragen Personen oder Dienstleistungsunternehmen.

Die Auskünfte über die Hauptvorfluter und sonstigen Gewässer 2. Ordnung 
im Verbands- bzw. Ihrem Einzugsgebiet erhalten Sie unter der unten ange-
gebenen Telefonnummer.

Des Weiteren müssen Anlagen, die durch technische Maßnahmen der Ge-
wässerunterhaltung beschädigt werden könnten (wie Grenzsteine, Rohrlei-
tungseinläufe und -ausläufe, u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,80 m über 
Geländeoberkante, gekennzeichnet werden.

Für Rücksprachen, Beantwortung von Fragen oder bei Abstimmungsbedarf be-
züglich der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den:

Wasser- und Bodenverband „Nuthe-Nieplitz“ 
Am Anger 13, 14959 Trebbin OT Großbeuthen 
Tel.:033731/13626, Fax: 033731/13628,
E-Mail: verwaltung@wbvnuthe.de
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Vorgaben zur Veröffentlichung  
im Trebbiner Anzeiger 
(Amtsblatt der Stadt Trebbin)
Redaktionsschluss: in der Regel 1. Donnerstag im Monat, zu finden 
unter https://www.stadt-trebbin.de/index.php/rathaus/amtsblaetter

Versand: per E-Mail bis 14 Uhr an amtsblatt@stadt-trebbin.de

Erscheinungstermin: in der Regel der 3. Freitag im Monat

Betreffzeile E-Mail: Trebbiner Anzeiger, Institution, Ausgabe 
Beispiel: Trebbiner Anzeiger, Bibliothek, Januar 2026

Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format,  
möglichst mehrere Informationen in einem Artikel zusammenfassen

Mehrere Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format,  
ausschließlich in einer E-Mail pünktlich zum Redaktionsschluss zzgl. 
Abbildungen
Dateiname Artikel: Institution_Titel_Ausgabe 
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Januar_Amtsblatt Januar 2026
Abbildungen: Auflösung ab 500 KB, Format jpeg, unter Nennung der 
Bildquelle
Dateiname Abb.: Institution_Titel_Ausgabe_Abbildung 
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Januar _Amtsblatt Januar 2026_ 
Abbildung

Große Dateien: kostenloser Dateiversand (bis zu 2 GB) z. B. über  
www.wetransfer.com an amtsblatt@stadt-trebbin.de möglich

Hinweis: 
Durch die Stadt Trebbin erfolgt keine orthografische, grammatikalische 
oder inhaltliche Korrektur der eingereichten Texte. Verantwortlich für 
die Inhalte der Texte sind die Verfasser, deren Meinung oder Sicht-
weisen wiedergegeben werden. Wir behalten uns das Recht vor, aus 
Platzgründen um Kürzung der Beiträge zu bitten. Wir veröffentlichen 
keine Texte mit rassistischen, antisemitischen, sexistischen oder demo-
kratiefeindlichen Inhalten oder solche mit persönlich herabsetzenden 
Äußerungen.

Bei Fragen und/oder konstruktiven Hinweisen wenden Sie sich bitte an 
amtsblatt@stadt-trebbin.de.

KAROSSERIEBAU MICHAEL GmbH
Typenoffener Meisterbetrieb

• Karosseriefachbetrieb
   und Lackiererei
• Kfz-Mechanik und Reifenhandel

14959 Trebbin, Luckenwalder Straße 21
Tel.: 03 37 31 / 8 02 08 • Fax: 03 37 31 / 8 02 09

www.karosse-lack.de

Information  
der Stadtverwaltung Trebbin
Stadtverwaltung
Stadt Trebbin
Markt 1–3, 14959 Trebbin
Tel.: (03 37 31) 84 20, E-Mail: rathaus@stadt-trebbin.de

Allgemeine Öffnungszeiten (Sprechzeiten der Stadtverwaltung)
Montag und Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag			  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch + Freitag	 geschlossen – telefonische 
			   Erreichbarkeit von 9:00 – 12:00 Uhr

Einwohnermeldeamt / Meldestelle

Anliegen in der Meldestelle / im Einwohnermeldeamt können 
montags und dienstags nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
erledigt werden – donnerstags auch ohne Termin möglich.

(Beantragung Personalausweis oder Reisepass, Abgabe Führer-
scheinunterlagen, Meldebescheinigung, An- und Ummeldung des 
Wohnsitzes, Beantragung eines Führungszeignisses)

Bitte nutzen Sie die Online-Terminvergabe auf der Internetseite
https://www.terminland.de/stadt-trebbin/
Auch zu finden auf www.stadt-trebbin.de – auf der Startseite oben 
rechts – Online-Terminvergabe für Einwohnermeldeamt.

Bauernmuseum Blankensee

Öffnungszeiten:
Oktober bis März:	 Freitag und Samstag 	 12:00 Uhr – 17:00 Uhr
April bis September:	 Donnerstag–Sonntag 	 12:00 Uhr – 17:00 Uhr
letzter Einlass: 16:30 Uhr
Führungsangebote können individuell gebucht werden.
Projektarbeit erfolgt ebenfalls nur nach Anmeldung
Eintrittspreise: 
Erwachsene 3,00 €, 
ermäßigt 1,50 €, 
Sonderausstellung 0,50 €

Weitere Informationen: 
Tel.: 033731-80011
www.bauernmuseum-blankensee.de
bauernmuseum@stadt-trebbin.de
Facebook & Instagram

Einfach mal reinschauen ... Bauernmuseum Blankensee

Stadtbibliothek „Hans Clauert“ 

Öffnungszeiten:
Dienstag:	 9:30 – 12:30 Uhr und 13:30 – 18:30 Uhr
Donnerstag/Freitag:	 9:30 – 14:00 Uhr

Weitere Informationen: 
Tel.: 033731-80666
www.stadtbibliothek-trebbin.de; 
bibliothek@stadt-trebbin.de
Instagram

Mit Geschichten verbinden ... Stadtbibliothek Hans Clauert
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Wir gratulieren herzlich
Karsten	 Harald Wolfgang	 16.06.2026	 75
Unterdörfer	 Max Karl-Heinz Burkhard	 17.06.2026	 75
Kurtzweg	 Hans	 17.06.2026	 70
Gericke	 Margot	 18.06.2026	 70
Didoff	 Elfriede Hilde	 21.06.2026	 90
Luttuschka	 Klaus	 22.06.2026	 75
Donath	 Lutz	 23.06.2026	 70
Brandenburg	 Traute Henny	 24.06.2026	 90
Glor	 Reinhard Horst	 24.06.2026	 70
Wolsky	 Martha Johanna	 26.06.2026	 90
Schloßer	 Marina	 26.06.2026	 75
Döpel	 Karl-Heinz	 27.06.2026	 75
Wagner	 Klaus Michael	 27.06.2026	 75
Leistner	 Bernd Gerhard Otto	 27.06.2026	 70
Hödt	 Klaus Dietrich	 28.06.2026	 85
Kalliske	 Eberhard Georg Hermann	 28.06.2026	 70
Puff	 Jürgen	 01.07.2026	 70
Kempin	 Werner Heinz	 02.07.2026	 75
Prybilski	 Ruth	 03.07.2026	 90
Sievers	 Wilfried Willi	 04.07.2026	 75
Petrack	 Roland Detlef	 04.07.2026	 70
Godenrath	 Peter	 05.07.2026	 70
Engelhard	 Kornelia Astrid	 06.07.2026	 70
Mahl	 Hildegard Christel	 07.07.2026	 85
Sauder	 Elvira Magdalene Vera	 07.07.2026	 85
Tzschacksch	 Christian	 08.07.2026	 70
Lorenz	 Wolf-Eckhart	 09.07.2026	 80
Schulze	 Renate Bärbel	 09.07.2026	 75
Hilla	 Bärbel	 10.07.2026	 85
Henschel	 Hans Gerhard	 10.07.2026	 75
Mehlis	 Margot Ursula	 12.07.2026	 85
Bastian	 Ralf	 13.07.2026	 70

Das Einwohnermeldeamt der Stadt Trebbin informiert 

Öffnungszeiten 2026
Bürgerinnen und Bürger 
können ihre Anliegen im 
Einwohnermeldeamt auch 
ohne vorherige Terminverein-
barung donnerstags in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr sowie von 
13:00 bis 15:30 Uhr erledigen.

Bitte beachten Sie, dass es an 
diesen Tagen zu Wartezeiten 
kommen kann. Bei hohem 
Besucheraufkommen ist eine 
Bearbeitung Ihres Anliegens 
nicht in jedem Fall garantiert.

Wer sicherstellen möchte, dass 
sein Anliegen am Sprechtag 
bearbeitet wird, dem wird 
weiterhin empfohlen, für 
Montag, Dienstag oder an 
jedem 1. Samstag im Monat 
einen Termin online unter 
www.stadt-trebbin.de zu 
buchen. An diesen Tagen 
werden ausschließlich Termin-
vereinbarungen angenommen.

An jedem 1. Samstag im Monat 
ist das Einwohnermeldeamt in 
der Zeit von 09:00 bis 11:00 Uhr 
für Sie da. 

Durch anstehende Feiertage 
wurden einige Samstage 
verlegt.
Der Dienst findet an folgenden 
Samstagen im Jahr 2026 statt:
04.07.2026, 01.08.2026, 

05.09.2026, 10.10.2026, 
07.11.2026, 05.12.2026

Übermittlungssperren/ 
Datenübermittlungen
Jeder Bürger kann eine Über-
mittlungssperre zu diversen 
Datenübermittlungen zu seiner 
Person einrichten lassen. 
Auf dem Formular sind neben 
der Angabe der persönlichen 
Angaben die einzutragenden 
Datenübermittlungen entspre-
chend anzukreuzen. 
Das ausgefüllte Formular lassen 
Sie dann dem Einwohnermel-
deamt zukommen.

Ab Januar 2026 werden die 
Geburtstagslisten ab dem 
70. Geburtstag (alle 5 Jahre) im 
Amtsblatt veröffentlicht. Sollten 
Sie dies nicht wünschen, 
müssen Sie uns entsprechend 
den Widerruf der Datenüber-
mittlung zusenden. 
Das Formular finden Sie auf der 
Rückseite. 
Sollten Sie dies bereits widerru-
fen haben, behält ihr Widerruf 
seine Gültigkeit.

Wir danken für Ihr Verständnis 
und stehen für Rückfragen 
gerne zur Verfügung. 

Ihr Einwohnermeldewesen 
der Stadt Trebbin
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Ein gut besuchter „Internationaler Museumstag“ 
Eröffnung der neuen Sonderausstellung zum Schlosspark Blankensee im Bauernmuseum

Der 17. Mai, deutschlandweit 
gefeiert als der „Internationale 
Museumstag“, bot uns einen 
geeigneten Rahmen zur Eröff-
nung der neuen Sonderausstel-
lung. So wurde dieser auch zu 
einem erfolgreichen Start in die 
Hauptsaison. 
Beginnend mit der feierlichen 
Eröffnung der Sonderausstel-
lung, zu der alle mitwirkenden 
Akteure und Unterstützer 
geladen waren, hießen die 
Mitarbeiter des Bauernmuse-
ums die Gäste willkommen. 
Weitere Redner waren der 
Bürgermeister der Stadt Trebbin 
Ronny Haase, Dr. Walter von der 
Sudermannstiftung sowie 
Vertreter der Brandenburgi-
schen Schlösser GmbH. 
Letzteren sei an dieser Stelle 
ausdrücklich für die Leihgabe 
der wertvollen Originale 
gedankt. 
Die Eröffnung markierte den 
Startpunkt für ein Projekt, das 
den Schlosspark nicht als 
historisches Denkmal, sondern 

als lebendigen, kreativen Raum 
begreift.
Denn diese Ausstellung ist 
keine reine Geschichtsstunde 
– wer tiefer in die historischen 
Fakten eintauchen möchte, 
findet all dies im begleitenden 
Audioguide. Hier im Museum 
geht es um etwas Anderes: um 
Sudermanns Vision, seine 
Leidenschaft und seinen Traum 
von einem Schöpfungsraum, 
den er nicht nur in seinen 
Büchern, sondern hautnah im 
Park hinterlassen hat. Die 

Ausstellung zeigt, wie er diesen 
Traum Stück für Stück, Frag-
ment für Fragment aus aller 
Welt zusammengetragen hat.
Durch das Zusammenspiel von 
Archivmaterial und neuen 
Fotografien wird der Fokus ganz 
bewusst auf die Details und 
unerwarteten Facetten dieser 
Sammlung gelenkt. Es wird 
nichts verschwiegen: Weder die 
komplexe Logistik, die Suder-
mann damals bewältigen 
musste, noch die schweren 
Zeiten, in denen Stücke verloren 

gingen oder beschädigt wurden. 
Doch dank des unermüdlichen 
Einsatzes seiner Nachfolger, der 
Sudermann-Stiftung und der 
Brandenburgischen Schlösser 
GmbH, konnte die Essenz dieses 
Traums bewahrt werden. Die 
Ausstellung lädt dazu ein, den 
Blick zu schärfen – um anschlie-
ßend den Park selbst mit völlig 
neuen Augen zu durchwandern.
Eine wesentliche Neuerung ist 
unser Audioguide, welcher die 
Gäste ganz unkompliziert über 
QR-Codes auf einen Spaziergang 
durch den Schlosspark einlädt 
und dabei spannende Einblicke 
liefert. Der Flyer mit den Codes 
ist im Bauernmuseum kosten-
frei erhältlich. Die Informatio-
nen sind auf Deutsch und 
Englisch abrufbar.
Die Sonderausstellung über den 
Schlosspark kann während der 
regulären Öffnungszeiten (April 
bis September: Do–So, 12:00–
17:00 Uhr) besichtigt werden. 
Der Eintritt Museum & Sonder-
ausstellung für Erwachsene 
beträgt 3,50 €, Ermäßigt: 2,00 €. 
Kommen auch Sie zu uns und 
entdecken das Bauernmuseum 
und den Schlosspark neu. 
Herzlichst, Ihr Team vom 
Bauernmuseum

Anatolii Kurlaev & 
Christin Hallfarth

INFO
Telefon: 033731 – 800 11 
E-Mail: bauernmuseum@ 
stadt-trebbin. de
www.bauernmuseumblanken-
see.de 
Facebook & Instagram 
www.stadt-trebbin.de
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Verkauf

Hausverwaltung

Verkauf von 
Wald- und Ackerfl ächen 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991
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Leckeres Brot und
feine Backwaren

seit 1927

Landbrotbäckerei Rainer Dennler
Filiale Trebbin | Am Denkmalplatz 2 | Tel.: 14533
14959 Klein Schulzendorf | Trebbiner Str. 27 | Tel: 15478

Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Digitale Bibliothek
Mit der BorrowBox bietet die 
Stadt Trebbin im Verbund 
Teltow-Fläming eine digitale 
Bibliothek für unterwegs. Rund 
um die Uhr lassen sich E-Books, 
E-Magazine und Hörbücher auf 
Smartphone, Tablet oder 
E-Reader ausleihen. Das Ange-
bot wird regelmäßig erweitert. 
So sind Sie unabhängig von den 
Öffnungszeiten der Bibliothek. 
Informationen zur Anmeldung 
und Nutzung erhalten Sie direkt 
in der Stadtbibliothek.

AUSBLICK
Am 26. Juni 2026 findet das 
eintrittsfreie, dritte Lesecafé 
des Jahres statt. Von 10 bis 11 
Uhr begrüßen wir Sie herzlich 
im Mühlengraben 3 in Trebbin. 
Dort erwartet Sie Austausch, 
Begegnung, Erinnerung und 
Literatur. Gerne können Sie 
selbst Texte oder Bücher 
vorstellen – in Absprache mit 
der Bibliothek. 

Die Stadtbibliothek „Hans 
Clauert“ veranstaltet in den 
Sommerferien vom 8. Juli bis 
22. August 2026 den Branden-
burger Lesesommer für zukünf-
tige Fünftklässler aus den 
Grundschulen Trebbin und 
Blankensee.
Anmeldung: ab 30. Juni 2026
Ausleihstart: 8. Juli 2026 
(mittwochs möglich!)
Leselogbuch-Abgabe: bis 
31. August 2026
Kosten: kostenlos
Ziel: Leseförderung während 
der Ferien (Buchwünsche 
dürfen gerne abgegeben 
werden!)
Teilnahmevorteile: Armband, 
Türanhänger, Leselogbuch, 

Wanderpokal für die Klasse mit 
der höchsten Beteiligung sowie 
eine Überraschung zum Ab-
schluss.

Wichtig: Die Bibliothek ist vom 
13. Juli bis 24. Juli 2026 ge-
schlossen.

RÜCKBLICK
Inspiriert durch Medien und 
vergangene Veranstaltungen 
der Stadtbibliothek organisierte 
die Grundschule Trebbin 
Lesungen für alle Klassenstu-
fen. Die vorgestellten Bücher 
und Medien stehen interessier-
ten Leserinnen und Lesern zur 
Ausleihe zur Verfügung.
Solche Begegnungen mit 
Literatur, Musik und Kultur 
bereichern den Schulalltag. Sie 
fördern nicht nur Kreativität 
und Toleranz, sondern vermit-
teln zugleich wichtige Werte 
und Themen wie Respekt, 
Integration, Offenheit gegen-
über anderen sowie einen 
positiven Blick auf die Welt. Sie 

wecken die Freude am Lesen, 
stärken den Zugang zu Medien 
und machen neugierig auf 
Bücher und Geschichten. 
Gleichzeitig schlagen sie eine 
Brücke zur Stadtbibliothek und 
ermöglichen allen Kindern, 
unabhängig von ihren persönli-
chen Voraussetzungen, gemein-
same kulturelle Erfahrungen 
und Zugänge zu Medien.

JUNI-LEKTÜRE-BEISPIELE
Madita Tietgen – „Seeliebe 
und Zeilenflimmern“*
„Frisch getrennt zieht Erziehe-
rin Klara wieder zu ihrer 
Großmutter Josephine in das 
alte Bauernhaus am Weßlinger 
See. Doch die Ruhe und der 
schöne Ausblick werden gestört 
– von Anton Spitzing! Er ist der 
neue Chefredakteur […]“

Romy Hausmann – „Himmel
erdenblau“*
„Seit zwanzig Jahren fehlt von 
Julie jede Spur. Ihre Familie ist 
daran zerbrochen. Nur ihr Vater 

Theo glaubt fest daran, dass 
seine Tochter noch lebt. – Ein 
atemberaubender Thriller über 
die todbringende Macht des 
Vergessens.“

Hariett Drack – „Saal 210 – 
Wenn Menschen morden“*
„Es sind Fälle, die fassungslos 
machen und Fragen aufwerfen, 
die oft keine Antwort erhalten. 
Wer hat versagt? Warum 
musste das geschehen? Wer hat 
nicht richtig hingeschaut? 
Warum haben Behörden – 
wenn überhaupt – zu spät 
reagiert?“

Meinrad Braun – „Tausend 
Meilen weites Land. Ein früher 
Western“* 
„Hals über Kopf verlässt der 
junge Gregor Schoenheit im 
frühen 19. Jahrhundert seine 
Heimat im Schwarzwald und 
besteigt ein Schiff in die Neue 
Welt. – Ein epischer Roman, der 
den Wilden Westen zeigt. Wie 
er wirklich war – mit all seiner 
Grausamkeit, Freiheit und 
Schönheit.“

Minitta und Melanie Kandl-
bauer, Yani Hamdy – „Gute 
Nachrichten aus aller Welt“*
„Eine Weltreise für mehr 
Respekt und gegen Vorurteile 
– Schlechte Nachrichten über 
Afrika oder Asien bekommen 
wir oft zu hören. […] Über jedes 
Land gibt es Gutes zu berichten, 
überall auf der Welt leisten 
Menschen Großartiges.“ 
*Unbezahlte Werbung

Mit Geschichten verbinden
Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Anika Heyer
Stadt Trebbin, Abt. 3, Team Kultur

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im Juni

Neuerscheinungen

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Schmidt 
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„Hundert Jahre – eine Ausstellung“
Fotografien, Skulpturen, Schrift-
gut, Altargeräte oder auch 
Alltagsgegenstände – in ihrer 
Exposition „Hundert Jahre – ei-
ne Ausstellung“ bietet die 
Johannische Kirche seit Pfings-
ten im Museumsgebäude der 
Friedensstadt Weißenberg 
einen vielfältigen und überra-
schenden Blick auf ein Jahrhun-
dert Glaubensleben, Gemein-
schaft und gesellschaftlicher 
Veränderungen. 
Dabei ist auch zu erkennen, wie 
eng die Kirchengeschichte mit 
der Geschichte und Entwick-
lung im Raum Trebbin verbun-
den ist.
Mitglieder und Freunde der 
Johannischen Kirche haben 
eine Ausstellung gestaltet, die 
anhand verschiedener Objekte 
und Perspektiven Einblicke in 
das weitgefächerte Kirchenle-
ben der letzten 100 Jahre geben 
möchte. 
Die Auswahl der Objekte setzt 
sich vorrangig durch Leihgaben 
und Objektvorschläge von 
Mitgliedern der Johannischen 
Kirche aus ganz Deutschland 
zusammen und ist punktuell 

um Objekte aus dem Kirchenar-
chiv ergänzt. 
Dadurch kann der Großteil der 
Exponate im Original präsen-
tiert werden. Zudem wird 
historisches Filmmaterial 
gezeigt, und die Originalstimme 
des Kirchengründers ist auf 
einer zeitgenössischen Aufnah-
me zu hören. 
Des Weiteren steht Literatur 
zum individuellen Betrachten 
und Blättern zur Verfügung.
Die Ausstellung ist parallel zum 
Bunten Markt in der Friedens-
stadt an folgenden Tagen von 
10 bis 15 Uhr geöffnet: 4.7., 1.8., 
5.9. und 3.10. Weitere Öffnungs-

zeiten – zum Beispiel während 
der johannischen Kirchentags-
woche – werden im Internet 
veröffentlicht unter https://
www.johannische-kirche.
org/100-jahre-kirche/ausstel-
lung bzw. unter der Rufnum-
mer (033731) 70798–154.
Die Ausstellung ist Teil der 
Jubiläumsfeiern der Johanni-
schen Kirche anlässlich ihres 
100-jährigen Bestehens. Den 
offiziellen Start der Feierlichkei-
ten bildete die Aufführung des 
Passionsspiels in der Karwoche. 
Weitere Gelegenheiten zum 
gemeinsamen Feiern bietet die 
johannische Kirchentagswoche 

vom 22.-30. August 2026 in der 
Friedensstadt Weißenberg.  
Dort lädt die Gemeinschaft zu 
einem „Fest der Begegnung“  
am 29. Aug gust ein. Mit einer 
Veranstaltung in St.-Micha-
els-Heim, dem Zentrum der 
Johannischen Kirche in Berlin- 
Grunewald, zum Reformations-
tag am 31. Oktober 2026 enden 
die Jubiläumsfeierlichkeiten.
Die Verantwortlichen der 
Ausstellung freuen sich über 
interessierte Besucherinnen 
und Besucher und wünschen 
viel Freude beim Entdecken und 
Erleben der Geschichte der 
Johannischen Kirche!

Landesjugendchor Brandenburg zu Gast in Blankensee
„Durch Nacht und Wind“ heißt 
das Konzertprogramm, mit dem 
der Landesjugendchor Branden-
burg am Sonntag, den 21. Juni, 
um 16 Uhr beim Blankenseer 
Musikommer in der Johanni-
schen Kirche in Blankensee 
auftritt. 
Der Chor ist ein Auswahlchor 
von hervorragenden SängerIn-
nen des Landes Brandenburg. 
Unter der Leitung von Claudia 
Jennings werden anspruchsvol-
le Chorwerke verschiedener 
Epochen aufgeführt. 
Die Sänger:innen des Landesju-
gendchores stammen aus allen 
Regionen Brandenburgs. 
Sie proben an bis zu vier 
Arbeitsphasen pro Jahr und 
schließen diese in der Regel mit 
einem öffentlichen Konzert ab. 
Der Chor besitzt ein anspruchs-
volles Repertoire, das von 
traditioneller Vokalmusik bis 
hin zu unterschiedlicher 
geistlicher und weltlicher 

Chorliteratur aller Musikepo-
chen reicht. Konzertreisen 
führten den Chor u. a. nach 
Frankreich, Italien, Litauen, 
Vietnam, Südkorea sowie 2024 
nach Brasilien.
Der Landesjugendchor wurde 
1992 gegründet und bis zum 
Ende des Jahres 2015 von Prof. 

Hans-Peter Schurz geleitet. 
Seitdem dirigiert Claudia 
Jennings das Ensemble. Unter-
stützt werden die Chorproben 
von Isabel Felgenhauer. 
Sie verantwortet die chorische 
und individuelle Stimmbildung. 
In dem Konzert erklingen 
Werke von Uusberg, Byrd, 

Schumann, Schubert und 
anderen.

info
Tickets gibt es für 14 Euro unter 
www.blankenseer- 
musiksommer.org 
und an der Tageskasse.

Foto: urbanlys.photo
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Rat und Unterstützung aus einer Hand 
Seit dem 1. Januar 2026 können 
pflegebedürftige Menschen in 
Brandenburg Hilfe durch 
private Nachbarschaftshelferin-
nen und -helfer über ihren 
Entlastungsbetrag (bis zu 131 € 
monatlich) bei der Pflegekasse 
abrechnen. Möglich macht dies 
eine Überarbeitung der Bran-
denburgischen Angebotsaner-
kennungsverordnung, die nun 
auch Einzelpersonen als 
ehrenamtliche Alltagshelfer 
anerkennt. Die Unterstützung 
umfasst alltägliche Hilfen wie 
Einkäufe, Terminbegleitung 
oder Gesellschaft. Wer helfen 
möchte, muss sich beim Landes-
amt für Soziales und Versor-
gung (LASV) registrieren und an 
einer mindestens 6-stündigen 
Schulung teilnehmen. 

Die Aufwandsentschädigung 
beträgt bis zu 10 € pro Stunde 
und wird zunächst privat 
bezahlt – die Erstattung erfolgt 
anschließend über die Pflege-
kasse. 

Weitere Informationen, Regi
strierung und Schulungsange-
bote unter nachbarschaftshil-
fe-brandenburg.de. 

Darüber hinaus beraten 
wir zu folgenden Themen:

Beratung zur ehrenamtlichen 
Betreuung, Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht
–	 26.08.2026 von 14–18 Uhr

Schuldner/Insolvenzberatung 
in Zossen 

–	 jeden Dienstag und Don-
nerstag mit Terminverein-
barung

Schuldnerberatung in der 
Außenstelle Ludwigsfelde 
(Waldhaus)
–	 jeden Donnerstag mit 

Terminvereinbarung

Offene Sprechstunde der 
Schuldner-, Insolvenz- und 
Sozialberatung in Zossen 
(ohne Terminvergabe)
–	 07.07.2026 und 25.08.2026 
	 von 09:00–12:00 Uhr und  

14:00–18:00 Uhr, ohne 
Anmeldung

EUTB – Ergänzende unabhän-
gige Teilhabeberatung
Individuelle Terminvereinba-

rung für die Beratung der EUTB

Sozialberatung (mit Termin-
vereinbarung)
–	 Rangsdorf, Rathaus, jeden 

Dienstag 16:00–18:00 Uhr

Bitte wenden Sie sich für alle 
Terminvereinbarungen an  
03377 20429–0 oder info@
betreuungsverein-tf.de.

Info
www.betreuungsverein-tf.de

Rock und Pop  
bis in die Nacht
Stangenhagen lädt zum Dorffest ein

Am 11. Juli heißt es wieder: 
Dorffest in Stangenhagen. Dann 
wird die Alte Dorfstraße zum 
Treffpunkt für alle Generatio-
nen.
Los geht’s in der Dorfkirche: Um 
13 Uhr eröffnen wir den Tag mit 
einem Benefiz-Konzert zuguns-
ten der Orgel. 
Wer mag, startet hier mit Musik 
und Geschichten aus fast zwei 
Jahrhunderten. 
In die Orgeltasten greifen – von 
Klassik bis Pop – Ronny Haase, 
Winfried Kuntz und Odile 
Blaquière.
Ab 14 Uhr wird es draußen 
bunt, lebendig und richtig 
familienfreundlich: Für Kinder 
gibt es eine Hüpfburg und als 
echtes Highlight Fahrten mit 
der Feuerwehr. 
Mit dabei ist außerdem die 
Tanzgruppe „Pelikan Jecken 
Luckenwalde“, die in den 
Vereinsfarben Gold und Blau 
und mit viel Leidenschaft 
Karnevalskultur und Tanzsport 

nach Stangenhagen bringt.
Unser Kuchenbüffet ist wie 
immer üppig bestückt mit einer 
riesigen Auswahl an hausge-
machten Kuchen, Torten und 
süßen Teilchen. 
Dazu gibt’s Kaffee und kühle 
Getränke und später dann 
herzhafte Speisen und Popcorn 
(süß und salzig). 
Wer zwischendurch Ruhe sucht, 
kann außerdem die Fotoaus-
stellung „Im Kleinen wie im 
Großen“ in der Kirche besu-
chen.
Damit unser Dorffest richtig 
rund wird, gibt es Musik bis 
spät in die Nacht: Die großarti-
ge Band „Nine Feet Thunder“ 
sorgt mit Southern Rock und 
Pop-Covern für Stimmung.
Kommt vorbei, bringt Familie, 
Freunde und Nachbarn mit: Der 
Eintritt ist wie immer frei. Wir 
freuen uns auf Euch!
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Wenn die Orgel erzählt:  
Benefizkonzert in der Dorfkirche Stangenhagen
Zum Auftakt des Stangenhage-
ner Dorffestes steht die Orgel 
der Kirche im Mittelpunkt: Mit 
der Benefizveranstaltung „Die 
Orgel erzählt“ sind alle Gäste 
am 11. Juli um 13 Uhr in die 
Dorfkirche eingeladen.
Die Stangenhagener Orgel ist 
ein Instrument, das seit Genera-
tionen Gottesdienste, Feste, 
Abschiede, Konfirmationen und 
stille Momente begleitet. 
Sie hat viel gesehen und gehört. 
An diesem Nachmittag soll sie 
selbst zur Erzählerin werden: 
mit Musik, Erinnerungen aus 
dem Dorf und spannenden 
Einblicken in ihre Geschichte.
Durch das Programm führt 
Winfried Kuntz, Kirchenmusi-
ker seit 1992 und seit vielen 
Jahren Glocken- und Orgelsach-
verständiger im Evangelischen 
Kirchenkreis Mittelmark-Bran-
denburg. 
Er wird nicht nur erklären, wie 
eine Orgel funktioniert, sondern 
auch zeigen, warum sie oft als 
„Königin der Instrumente“ 
bezeichnet wird. 
Dabei geht es um Pfeifen aus 
Holz und Metall, um Register 
und Klänge, um Handwerk, 
Geschichte und um die Frage, 
warum gerade Dorfkirchenor-
geln so viel über ihre Gemein-
den erzählen können.
Doch die Geschichte der 
Stangenhagener Orgel erzählt 
auch viel über die Geschichte 
des Dorfes. 
Orgeln wie diese wurden vor 
allem im 19. Jahrhundert 

gebaut, als in vielen Orten 
Schulen entstanden und die 
Lehrer neben dem Musikunter-
richt zugleich den Gemeinde-
gesang in der Kirche begleite-
ten. 
Später hinterließen Kriege, 
Materialknappheit und Repara-

turen ihre Spuren. So wurden 
vielerorts im Ersten Weltkrieg 
wertvolle Prospektpfeifen aus 
Zinn abgegeben; Ersatzpfeifen 
aus einfacherem Material 
kamen hinzu. 
Einige der rund 100 Jahre alten 
Orgelpfeifen, die einst zur 

Stangenhagener Orgel gehör-
ten, sind bis heute erhalten.
Musikalisch gestaltet wird das 
Benefizkonzert von mehreren 
Organistinnen und Organisten: 
Es spielen Bürgermeister Ronny 
Haase, die Stangenhagenerin 
Odile Blaquère, Winfried Kuntz 
selbst sowie weitere Überra-
schungsgäste. 
Es werden festliche, bekannte 
und überraschende Orgelklänge 
zu hören sein – von kirchlichen 
Chorälen bis zu vertrauten 
Schlagermelodien. 
Das Konzert ist eine lebendige 
musikalische Entdeckungsreise 
für alle, die neugierig sind und 
Freude an Musik haben.
Ein besonderer Höhepunkt ist 
die Versteigerung der rund 100 
Jahre alten Orgelpfeifen. 
Diese Pfeifen gehörten einst zur 
Stangenhagener Orgel und 
können nun gegen eine Spende 
ein neues Zuhause finden als 
Erinnerungsstück, als kleines 
Stück Dorfgeschichte und als 
Beitrag zum Erhalt der Orgel.
Der Erlös des Benefizkonzerts 
kommt vollständig der Stan-
genhagener Dorfkirche und 
ihrer Orgel zugute.
Im Anschluss geht das Dorffest 
ab 14 Uhr auf der Festwiese mit 
Kaffee, Kuchen, Musik und 
Programm für Groß und Klein 
weiter.
Wir laden Sie herzlich ein: 
Kommen Sie, hören Sie zu und 
entdecken Sie, was unsere Orgel 
zu erzählen hat.

Hausmeisterservice 
Fischer

Für Fragen und weitere Informa� onen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Inhaber Antonio Fischer • Ort 14959 Trebbin 
Tel. 033731/289669 • Mobil 0152/26598973 

E-Mail HMS-Fischer@outlook.de • Website www.HausmeisterFischer.de 

• Hausfl urreinigung
• Gebäudereinigung
• Grünanlagenpfl ege
• Hausservice 
• Reparaturen

• Baumfällarbeiten
• Objektmanagement
• Mülltonnenservice
• Winterdienst
• Baustellenreinigung

• Entrümpelung
• Sperrmüllentsorgung
• Gerätevermietung
•  Montage von 

Fer� gbauteilen
• Erdarbeiten
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Frischer Anstrich für den Jugendclub „Die Scheune“

In den diesjährigen Osterferien 
wurde im Jugendclub Die 
Scheune fleißig gearbeitet: 
Gemeinsam mit den Jugend- 
lichen haben wir den gesamten 
Club neu gestrichen und ihm 
ein frisches, persönliches 
Aussehen verliehen.

Die Idee entstand gemeinsam 
mit den Jugendlichen, die sich 
schon länger einen neuen 
Anstrich für ihre Räume 
gewünscht hatten. In Zusam-
menarbeit mit der Stadt fragte 

ich an, ob Farben und benötigte 
Materialien zur Verfügung 
gestellt werden könnten. Dank 
der großartigen und unkompli-
zierten Kommunikation mit 
Herrn Bartl konnten wir schnell 
eine passende Materialliste 
zusammenstellen. Pünktlich zu 
Beginn der Osterferien waren 
schließlich alle Farben und 
Arbeitsmaterialien vor Ort.

Zu Beginn stand zunächst viel 
Vorarbeit an: Gemeinsam 
wurden die Räume vorbereitet 

und anschließend komplett 
weiß gestrichen. Danach 
konnten die Jugendlichen ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen. 
Mit eigenen Ideen, Farben und 
Mustern gestalteten sie den 
Jugendclub ganz individuell 
und machten ihn noch persön-
licher.

Während der gesamten Osterfe-
rien wurde gemeinsam geplant, 
gestrichen und gestaltet. Dabei 
stand nicht nur die Arbeit im 
Vordergrund – auch der Spaß 

kam nicht zu kurz. Die Jugend- 
lichen waren mit viel Motiva- 
tion dabei und freuten sich 
sichtbar über das Ergebnis ihrer 
gemeinsamen Arbeit.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Stadt Trebbin für die 
unkomplizierte Unterstützung, 
die gute Zusammenarbeit und 
die schnelle Bereitstellung der 
Materialien. Die Jugendlichen 
haben sich sehr über das 
Projekt und das Vertrauen in 
ihre Ideen gefreut.
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Saisoneröffnung gegen hochklassige Konkurrenz
Beim Pfingstsportfest „The 
Berlin Meeting“ in Berlin-Lich-
terfelde haben die Leichtathle-
tinnen und Leichtathleten des 
SC Trebbin ihre Freiluftsaison 
2026 eröffnet – und wie! Sechs 
Medaillen, drei Vereinsrekorde 
und die erste Norm für die 
Deutschen Meisterschaften 
standen am Ende auf der 
Habenseite für die siebenköpfi-
ge Delegation aus der Clau-
ertstadt. „Und das, obwohl die 
Konkurrenz stärker war als bei 
Landesmeisterschaften“, freute 
sich das Trainerinnen-Duo 
Sophie Weigelt und Ronja Meiß-
ner.
Gleich über einen kompletten 
Medaillensatz durfte sich Jack 
Emich (M12) freuen: In seinem 
allerersten Speerwurf-Wett-
kampf gewann Jack die Bronze-
medaille (26,77 m), ehe er mit 
Silber im Hürdenlauf (11,06 s) 
und dem Hochsprung-Sieg (1,43 
m) einen erfolgreichen Tag 
beendete. Kaspian Schwarz 
(M14), im März noch mit der 
besten Leistung bei den Trebbi-
ner Hallenmeisterschaften 
ausgezeichnet, lief in seinem 
ersten 100-m-Wettkampf unter 
13 Sekunden und damit ins 

Finale; mit Kugel und Diskus 
klappte es am sonnigen Pfingst-
wochenende diesmal nicht so 
gut. Auch Kilian Albrecht (U20) 
haderte ein wenig, weil er im 
Weitsprung nicht an seine 
Trainingsleistungen herankam.
Dafür räumten die SC-Mädchen 

richtig ab: Julina Arndt (U20) 
gewann den Kugelstoß-Wett-
kampf mit neuem Vereinsre-
kord von 10,96 m – und durfte 
danach gleich über den nächs-
ten Vereinsrekord im Diskus-
wurf (37,31 m) und die Silber-
medaille jubeln. Auch ihre 

Schwester Safina (W13) erreich-
te mit neuer Bestweite einen 
Endkampf, nämlich den im 
Speerwerfen. Mit neuen 
Bestmarken im 75-m-Sprint 
und im Hürdenlauf machte Lara 
Hieke (W13) auf sich aufmerk-
sam – und dazu gewann Lara 
mit einer tollen Leistung den 
Hochsprungwettkampf! „Das 
hat uns alle sehr gefreut“ so 
Weigelt und Meißner über die 
Erfolge der in ihre Trainings-
gruppe nachgerückten Sportle-
rinnen.
Für Liana Kegel (U20), die 
bereits im vergangenen Jahr 
und in der Halle an Deutschen 
Meisterschaften teilnehmen 
durfte, gelang ebenfalls ein 
Saisoneinstieg nach Maß: Zwei 
100-m-Hürdenläufe, zweimal 
DM-Norm für die Endrunde der 
Besten Deutschlands im Juli in 
Bochum, und ein Vereinsrekord 
mit 14,78 s bescherten Liana 
einen starken Auftakt. Im Juni 
schon stehen die Berlin-Bran-
denburgischen Meisterschaften 
in der U20 sowie die Mehr-
kampf-Kreismeisterschaften in 
Mahlow auf dem Programm.

Fabian Stollin

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dich! 

Servicekraft 
Koch/Köchin/Küchenhilfe

Wir sind ein gemütlicher Landgasthof und freuen uns auf dich.

Unsere Öffnungszeiten:
Do – Fr  16.00–21.00 Uhr • Sa – So  11.30–21.00 Uhr
Feiertags 11.30-21.00 Uhr • Küchenschluss – 19.30 Uhr

unter Vorbehalt

Melde dich einfach unter:
Tel.: 033204-33159, WhatsApp: 01739756266

mail: info@Lindenschenke.de

Keiper
Bau- und Dienstleistungen GmbH

René Keiper
Berliner Straße 24
14959 Trebbin

Tel.: 033731 / 301 80     Fax: 033731 / 301 81
Mobil: 0160 / 977 86 504 info@k-baudienst.de

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin
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Trebbiner Handballer verpassen  
Vizemeisterschaft dramatisch

Die Handballmänner des  
SC Trebbin haben den zweiten 
Platz im letzten Saisonspiel der 
Landesliga Süd/Ost gegen den 
SSV Rot-Weiß Friedland drama-
tisch verpasst. 
Erst in der Schlussphase 
unterlagen die Clauertstädter 
den im Nachgang frenetisch 
feiernden Gästen aus Oder-
Spree mit 28:31. 
Dreieinhalb Minuten vor 
Spielende hatten die Hausher-
ren beim 27:27 noch alle 
Möglichkeiten.
Die Partie zwischen dem 
Tabellenvierten und -Dritten 
entwickelte sich zäh – kein 
Vergleich zum torreichen 39:38 
in Friedland im Hinspiel 
(Dezember 2025). 
Vor allem die Torhüter Christo-
pher Meißner auf SC-Seite und 
Justin Schur im Tor der Gäste 
drückten der Partie ihren 
Stempel auf. Eine Führung 
gelang den Trebbinern vorerst 
nicht, im Gegenteil: Nach 

zwanzig Minuten erhöhten die 
Gäste zum ersten Mal auf drei 
Tore Abstand (9:12). Eine 
mangelnde Chancennutzung 
verwehrte das In-Gang-Kom-
men der SC-Angriffsmaschine-
rie; wenngleich das Halbzeiter-
gebnis von 13:14 alle 
Möglichkeiten offen ließ.
Nach dem Seitenwechsel wurde 
das Spiel intensiver, beide 
Mannschaften wussten, dass 
zwischen Endplatzierung zwei 
und vier alles möglich war. 
Die mitgereisten SSV-Fans 
feuerten ihre Mannschaft 
lautstark an, die gut 120 
Zuschauer im Trebbiner Sport-
komplex bekamen eine span-
nende Schlussphase zu sehen. 
Die erste SC-Führung im 
mittlerweile ausgeglichenen 
Spiel erzielte David Müller in 
der 40. Minute (17:16), im 
Angriff überzeugten außerdem 
Linksaußen Maximilian Störl 
und Spielmacher Benjamin 
Stollin mit je sechs Toren. 

Die anhaltende Manndeckung 
der Trebbiner gegen den 
Aufbau der Gäste trug ihr 
Übriges zur Aufholjagd bei.
Mitte der zweiten Hälfte sollte 
sich das Blatt jedoch wieder 
wenden: Michael Schlecht im 
SC-Tor, der mit guten Paraden 
seine Mannschaft auf Kurs hielt, 
musste nun öfter hinter sich 
fassen, zehn Minuten vor 
Spielende lagen die Gäste 
wieder mit drei Toren in Front 
(22:25). 
Das letzte Aufbäumen der 
kämpfenden Hausherren zum 
27:27-Ausgleich dreieinhalb 
Minuten vor Spielende konter-
ten die Gäste abermals, der 
31:28-Auswärtserfolg sicherte 
dem SSV Rot-Weiß Friedland 
aufgrund der gleichzeitigen 
Heimniederlage der zweitplat-
zierten Wünsdorfer gegen 
Meister Lübbenau III die 
Vizemeisterschaft.
SC-Spielertrainer Silvio Kahle 
gratulierte den Gästen bei 

seiner Saison-Abschlussrede: 
„Ihr wart heute das Fünkchen 
besser“ – vergaß aber nicht die 
besondere Leistung der Trebbi-
ner in einer Umbruchsaison. 
„Wir haben eine gute Leistung 
gezeigt und sind nur knapp  
am zweiten Platz vorbeige
schrammt, das kann sich sehen 
lassen“, so Kahle vor seinem 
Dank an alle Unterstützer. 
Einen großen Erfolg auf Kreise-
bene feierte die C-Jugend des  
SC Trebbin: Die Mannschaft  
von Trainer Marco Erdmann 
gewann mit nur einer Saison-
niederlage den Kreismeisterti-
tel. Auch die in der Kreisliga 
zweitplatzierte D-Jugend und 
die B-Jugend, die auf Tabellen-
platz drei landete, zeigen das 
Zukunftspotenzial des Hand-
balls in der Clauertstadt. Nun 
geht es für alle Handballteams 
des SC Trebbin erst einmal in 
die Sommerpause, die Anfang 
September endet.

Fabian Stollin
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Grundschule Blankensee – Naturpark-Schule – informiert

23. Mai 2026: Mit einer nostalgischen Seifenkiste  
aus vergangenen Zeiten an den Start
Beim großen Seifenkistenrennen 
in der Friedensstadt Glau war 
am 23. Mai auch unsere Grund-
schule Blankensee vertreten 
– und sorgte dabei für besondere 
Aufmerksamkeit. Statt mit einer 
modernen Rennkiste trat unser 
Hausmeister Steffen Schmidt 
mit einer liebevoll restaurierten 
Seifenkiste an, die nach Bauwei-
se und verwendeten Materialien 
vermutlich aus den 1980er- oder 
frühen 1990er-Jahren stammt 
und bis dato bei uns schlummer-
te. Die kastenförmige Holzbau-
weise, die klassischen Vollschei-
ben-Metallräder im 
Industrie- beziehungsweise 
Handkarrenstil sowie die 
einfache Vorderachse mit 
sichtbarer Schraub- und Bolzen-
konstruktion verraten deutlich 
den nostalgischen Ursprung der 
Kiste. Damit war sie vermutlich 
nicht nur die älteste Seifenkiste 
des Tages, sondern auch eine der 
charmantesten. Mit viel Engage-
ment und handwerklichem 
Geschick hatte unser Hausmeis-
ter das historische Gefährt 
wieder fit gemacht, technisch 
überarbeitet und im Stil unserer 
Grundschule verschönert. So 
wurde aus der alten Seifenkiste 

ein echter Hingucker mit 
Wiedererkennungswert.
Insgesamt gingen neun Teams 
an den Start – fünf Junioren- und 
vier Seniorenteams. Als Teilneh-
mer der Seniorenklasse durfte 
Herr Schmidt als Erster die 
Strecke hinunterfahren und 
meisterte die Abfahrt souverän. 
Am Ende erreichte er einen 
tollen vierten Platz und freute 
sich sehr über das Ergebnis. 
Besonders schön war dabei die 
Mischung aus Nostalgie, Team-
geist und Begeisterung für das 
Projekt. Schnell wurde klar: 
Unsere Seifenkiste hatte viel-
leicht nicht die modernste 
Technik, dafür aber mit Abstand 
die meiste Geschichte.
Natürlich wurden nach dem 
Rennen bereits erste Ideen 
gesammelt, was man für 
zukünftige Wettbewerbe noch 
verbessern könnte. Die Motivati-
on ist jedenfalls groß – und 
vielleicht rollt die traditionsrei-
che Blankenseer Seifenkiste 
schon bald wieder an den Start. 
Wir hoffen auf ein Wiedersehen 
beim nächsten Seifenkistenren-
nen in der Friedensstadt. 

Franca Rechlin-Gruhl & das Team 
der Grundschule Blankensee
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Veranstaltungen  
Begegnungsstätte Herzmitte
Juli 2026
Do	 02.07.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Do	 02.07.	 Tanzcafé Sahnehäubchen in Thyrow	 14.30–18.00 Uhr
Mo	 06.07.	 Orientierungskurs-Pflege was nun?	 10.00–12.00 Uhr
Mi	 08.07.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	  9.00–12.00 Uhr
Mi	 08.07.	 Mobilisierungstraining	  10.00–11.00 Uhr
Mi	 08.07.	 Bingo	 14.00–16.00 Uhr
Do	 09.07.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	  14.30–16.45 Uhr
Fr	 10.07.	 Hockergymnastik	  10.00–11.00 Uhr
Fr	 10.07.	 Cocktailworkshop Kinder	 13.00–15.00 Uhr
Di	 14.07.	 Brunch	 10.00–13.00 Uhr
Mi	 15.07.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	 9.00–12.00 Uhr
Mi	 15.07.	 Mobilisierungstraining	 10.00–11.00 Uhr
Mi	 15.07.	 Cocktail Workshop Kinder	 13.00–15.00 Uhr
Do	 16.07.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Fr	 17.07.	 Hockergymnastik 	  10.00–11.00 Uhr
Mi	 22.07.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	  9.00–12.00 Uhr
Mi	 22.07.	 Pflegekurs Schlaganfall	 10.00–11.30 Uhr
Mi	 22.07.	 Mobilisierungstraining	 10.00–11.00 Uhr
Mi 	 22.07.	 Cocktailworkshop Kinder	 13.00–15.00 Uhr
Do	 23.07.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Fr	 24.07.	 Hockergymnastik 	 10.00–11.00 Uhr
Mi	 29.07.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	  9.00–11.00 Uhr
Mi	 29.07.	 Pflegekurs Schlaganfall	 10.00–11.30 Uhr
Mi	 29.07.	 Mobilisierungstraining 	 10.00–11.00 Uhr
Do	 30.07.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Fr	  31.07.	 Hockergymnastik	  10.00–11.00 Uhr
Wir freuen uns auf ihren Besuch 
Ihre Anmeldung Anja Arend 015209398377

Glückwünsche zum Geburtstag  
und Sonderausstellung
Wir gratulieren im Monat Juni 
unseren Vorsitzenden Burkhard 
Heinrich recht herzlich zum 
Geburtstag und wünschen ihm 
Gesundheit und viel Erfolg für 
die weiteren Lebensjahre.

Die nächste Mitgliederver-
sammlung findet am 29. Juni 
um 18.00 Uhr in der Heimatstu-
be statt. 
Alle Mitglieder sind recht 
herzlich eingeladen.
Die neue Sonderausstellung 
„Hochzeit im Wandel der 
Zeiten“ kann sonntags von 

14.00–17.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung besichtigt 
werden.
Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrund-
weg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 
außerhalb unserer Öffnungszei-
ten. Terminabsprache unter der 
Tel.-Nr. 033731 32185 oder 0174 
2185547   
E-Mail – Heinrich.Burkhard@
outlook.de

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand
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Kinder für Kinder informiert

Sonne, Spiel und Spenden 
Verein „Kinder für Kinder Trebbin“ begeistert auf Dorffest in Wiesenhagen

Am Samstag den 23. Mai 
herrschte im Trebbiner Ortsteil 
Wiesenhagen beste Feststim-
mung. 
Auf Anfrage des Vereins 
ermöglichte uns die Ortsvorste-
herin, Frau Bötsch, die Teilnah-
me an der Veranstaltung. Für 
diese Unterstützung bedanken 
wir uns ganz herzlich.
Bei strahlendem Sonnenschein 
und hochsommerlichen 
Temperaturen feierte die 
Dorfgemeinschaft ihr traditio-
nelles Dorffest – und der Verein 
„Kinder für Kinder Trebbin“ war 
mittendrin.
Am liebevoll gestalteten Stand 
des Vereins herrschte den 
ganzen Nachmittag über reger 
Andrang. Die engagierten 
Vereinsmitglieder Elke und 
Hans-Georg Makswitat sowie 
Lutz-Uwe Reinhardt hatten 
tatkräftige Unterstützung 
mitgebracht: Erik Czaika, der 

Leiter des Jugendclubs Trebbin, 
war gemeinsam mit Enola 
Marie Konietzky aus dem Club 
vor Ort, um die kleinen und 
großen Gäste zu unterhalten.

Glücksrad und „Heißer Draht“ 
als Puplikumsmagneten
Der Stand entpuppte sich 
schnell als echtes Highlight für 
den Nachwuchs. Beim drehen 
des Glücksrads und am „Heißen 
Draht“ konnten die Kinder ihr 
Können unter Beweis stellen.
Zur Belohnung warteten tolle 
kleine Preise auf die Gewinner. 
Wer noch mehr erleben wollte, 
konnte sich auf der Hüpfburg 
der Dorfgemeinschaft austoben 
oder am Basteltisch kreativ wer-
den. Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt: Die 
kulinarischen Stände der 
Dorfgemeinschaft ließen bei 
den Besuchern keine Wünsche 
offen.

Für die passende musikalische 
Untermalung sorgte ab 15.00 
Uhr die Blaskapelle aus Buch-
holz, die das Publikum mit zünf-
tiger Musik bestens unterhielt.

Persönlicher Einsatz bringt 
200,00 € Spenden
Die ausgelassene Stimmung an 
den Tischen nutzte der Ver-
einsvorsitzende für eine ganz 
persönliche Werbeaktion. Er 
ging von Tisch zu Tisch, um mit 
den Gästen ins Gespräch zu 
kommen und die wertvolle 
Arbeit des Vereins für die 
Region vorzustellen.
Der Einsatz zahlte sich aus: Am 
Ende des Tages durfte sich der 
Verein über ein Spendenergeb-
nis von 200,00 € freuen. Dieses 
Geld wird nun direkt wieder 
Projekten für Kinder in der 
Region zugutekommen.
Ein herzliches Dankeschön des 
Vereins gilt allen großzügigen 

Spendern sowie Elke, „Hansi“
und dem Team des Jugendclubs 
Trebbin für ihre großartige 
Unterstützung.

Wir gratulieren im Monat Juni 
unsere Vereinsmitglieder Petra 
Weist und Sven Lange ganz 
herzlich zum Geburtstag. Wir 
wünschen Ihnen Gesundheit 
und viel Erfolg für die weiteren 
Lebensjahre.

Wer uns unterstützen möchte 
ob materiell, finanziell oder als 
Mitglied, hier nochmal unsere 
Bankverbindung:
Kinder für Kinder Trebbin
IBAN: 
DE94 1606 2008 2300 8865 00
VR Bank 
Fläming-Elsterland eG
Vielen herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!

Vorstand Kinder für Kinder Trebbin

Treffen in Trebbin:
jeden 3. Donnerstag im Monat 
um 16:00 Uhr im Seniorentreff / 
Bahnhofstr. 41 / 14959 Trebbin

Parkinson Selbsthilfe Landes-
verband Brandenburg e. V. 
Torsten Römer 

Nöhringswinkel 7a  
14959 Trebbin 
Tel.: 033731 17652 
Mobil: 0151 27654441 
Mail: t.roemer-psh@web.de 
Website: www.psh-lvbb.de 
YouTube: www.youtube.com/@
SelbsthilfeParkinsonLandBB
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Flugplatzfest beim MFV Höllenberg

Mitte Mai hatten der MFV 
Höllenberg und seine Gäste 
Glück und nach einer Schlecht-
wetterperiode einen Tag fast 
ohne Regen für das Flugplatz-
fest erwischt. Der vorhandene, 
teils böige, Wind ließ jedoch 
manche geplanten Vorführun-
gen nicht oder nur im be-
schränkten Umfang zu.
Viele Gastpiloten aus der 
näheren und weiteren Umge-
bung – von den Nachbarverei-
nen bis hin nach Nauen und 
Bremen – hatten den Weg nach 
Christinendorf gefunden und 
den Verein unterstützt. Einige 
haben auch schon zum wieder-
holten Male die Möglichkeit 

genutzt, beim Camping auf dem 
Platz ein paar Tage mit Gleich-
gesinnten zu verbringen.
Dem Publikum wurde am 
Boden und in der Luft ein 
breites Spektrum an Modellen 
geboten, wie die klassischen 
Motormodelle (Elektro- und 
Verbrennungsmotor), aber auch 
ein Hubschrauber mit Wellen-
leistungstriebwerk („Turbine“), 
der mit normalem Kerosin 
betrieben wird. Auch die mit 
Elektromotor angetriebenen 
Speedmodelle, die mit etwa 
400km/h innerhalb weniger 
Sekunden den Flugsektor 
durchquert hatten, wussten zu 
begeistern. Als Spaßmodell zog 

auch eine Hexe ihre Bahnen.
Es gab auch wieder viele 
Mutige, die zusammen mit 
einem erfahrenen Modellpilo-
ten ihre ersten Versuche beim 
Steuern eines Flugmodells 
gemacht haben. Hier waren die 
Kinder eindeutig mutiger als 
die Erwachsenen!
Der Verein bedankt sich auch 
bei den Politikern (Bürgermeis-
ter Rene Haase, Birgit Bessin) 
für ihren Besuch und das 
gezeigte Interesse am Erhalt des 
Vereins. Das Interesse einiger 
Besucher ging sogar soweit, 
dass der Verein nun neue 
Anwärter begrüßen kann.
Interessierte können sich schon 

mal den 08.05.2027 für das 
nächste Flugplatzfest vormer-
ken. Details dazu sind dann 
zeitnah auf der Homepage 
www.mfv-hoellenberg.de zu 
finden, ebenso wie allgemeine 
Informationen zum Verein. Der 
Verein hofft, dass die Tradition 
des Flugplatzfestes noch lange 
erhalten bleiben kann, da der 
Betrieb noch immer von der 
Errichtung einer großen 
PV-Anlage bedroht ist. Durch 
direkte Gespräche mit dem 
Planungsbüro bzw. durch 
Beschluss der Stadtverordneten 
können hoffentlich die z. Z. noch 
fehlenden Freiflächen für den 
Flugsektor gesichert werden.
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Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler

EISEN-HÄNCHEN+ Schloss- und Schließtechnik, Schlüssel
+ Zylinderschlösser, Schlüsseldienst
+ Sperrschließungen, Schließanlagen

Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin
 03 37 31-1 55 06 | Fax: 03 37 31-3 01 53

Paul.Haenchen@t-online.de

Beratung • Verkauf • Montage

Service Agentur Kietzer

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer
Zum Feld 10 e | 15569 Woltersdorf

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE

Handy:  0177 - 2 45 17 33
E-Mail:  FKS2021@gmx.net

Trotz 

Vertrag, jetzt 

günstige 

Preise für 

2027 

sichern!


